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483. Verordnung: Schulfreierklärung des Samstags für die Städtische Handelsschule Leoben
484. Verordnung: Änderung der Studienordnung für den Studienversuch Skandinavistik
485. Verordnung: Delegierung von Befugnissen hinsichtlich elektrischer Leitungsanlagen an den Landes-

hauptmann von Kärnten und an den Landeshauptmann der Steiermark
486. Verordnung: Aufhebung der Verordnung über die Ermächtigung von Landeshauptmännern zur

Erteilung von Aus- und Einfuhrbewilligungen

4 8 3 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 2. August
1988, mit der der Samstag für die Städtische
Handelsschule Leoben schulfrei erklärt wird

Auf Grund des § 2 Abs. 9 des Schulzeitgesetzes
1985, BGBl. Nr. 77, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 144/1988, wird verordnet:

§ 1. Für alle Klassen der Städtischen Handels-
schule Leoben wird für das Unterrichtsjahr
1988/89 der Samstag schulfrei erklärt.

§ 2. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. September
1988 in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung
tritt die Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 3. September
1987, BGBl. Nr. 458, außer Kraft.

Hawlicek

4 8 4 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 8. August
1988, mit der die Studienordnung für den Stu-

dienversuch Skandinavistik geändert wird

Gemäß § 13 Abs. 5, 6 und 8 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966,
in der Fassung der Novelle BGBl. Nr. 116/1984
wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung, BGBl. Nr. 143/1984,
über die Studienordnung für den Studienversuch
Skandinavistik in der Fassung der Kundmachung
BGBl. Nr. 203/1984 wird wie folgt geändert:

Der Studienversuch wird bis zum Ende des Som-
mersemesters 1992 verlängert.

Tuppy

4 8 5 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
10. August 1988 über die Delegierung von
Befugnissen hinsichtlich elektrischer Leitungs-
anlagen an den Landeshauptmann von Kärn-
ten und an den Landeshauptmann der Steier-

mark

Auf Grund des § 25 des Bundesgesetzes vom
6. Feber 1968, BGBl. Nr. 70, über elektrische Lei-
tungsanlagen, die sich auf zwei oder mehrere Bun-
desländer erstrecken (Starkstromwegegesetz 1968),
wird verordnet:

Die Landeshauptmänner von Kärnten und Stei-
ermark werden ermächtigt, an Stelle des Bundesmi-
nisters für wirtschaftliche Angelegenheiten die auf
Grund des Starkstromwegegesetzes 1968 zum Bau
und Betrieb erforderlichen Amtshandlungen ein-
schließlich der Erlassung der Bescheide im Rahmen
ihres jeweiligen Wirkungsbereiches für die elektri-
schen Leitungsanlagen der Bewilligungswerberin
Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft „20 kV
Leitungen Trafostation Druckstollen/Feistritzbach
— Schaltstation Feistritzdamm, Schaltstation Fei-
stritzdamm — Rückpumpanlage, Schaltstation Fei-
stritzdamm — Baustellenstation Damm, Baustrom-
versorgung Feistritzdamm samt Schaltstation Fei-
stritzdamm und Trafostation Rückpumpanlage"
und „Transformatorstation Turracherhöhe-Wei-
tentallift samt 20 kV Anspeisekabel" vorzunehmen.
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4 8 6 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. August 1988, mit der die Verordnung über
die Ermächtigung von Landeshauptmännern
zur Erteilung von Aus- und Einfuhrbewilligun-

gen aufgehoben wird

Auf Grund des § 7 Abs. 1 des Außenhandelsge-
setzes 1984, BGBl. Nr. 184, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten vom 11. Dezember
1987, BGBl. Nr. 638, über die Ermächtigung von
Landeshauptmännern zur Erteilung von Aus- und
Einfuhrbewilligungen tritt mit Ablauf des
31. August 1988 außer Kraft.
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